
 

𝗔𝗻𝗲𝗸𝗱𝗼𝘁𝗲 𝗮𝘂𝘀 𝗱𝗲𝗺 𝗪𝗲𝗶𝗻𝗹𝗮𝗻𝗱 𝗱𝗲𝗿 𝗣𝗳𝗮𝗹𝘇 

Oder was Kreditrisikomanagement mit Weinkonsum zu tun hat 

Nun ja, es gibt da keinen direkten Zusammenhang, denn das eine hat mit dem anderem nichts 
zu tun, aber es bietet einen interessanten Einblick zwischen menschlichen Verhalten und 
Risikobewertung. 

Philosophisch betrachtet ist Kreditrisikomanagement die Kunst Risiken zu vermeiden und 
Weinkonsum Risiken zu geniessen. Beides verlangt ein gutes Mass an Urteilsvermögen. 

Aber zurück zum eigentlichen Thema dem Kreditrisikomanagement. Ich hatte seiner Zeit das 
Vergnügen einen Workshop, oder vielmehr eine Präsentation genau zu diesem Thema bei einem 
Wellpappenhersteller in der Pfalz durchzuführen. Einem Unternehmen mit Werken in 
Deutschland, Frankreich, Italien, Polen, Tschechien und UK. Einer Unternehmensgruppe welche 
zu den grössten Produzenten von Wellpappe auf dem europäischen Markt zählt. 

Ich muss gestehen, dass ich mich bei dem Thema Kreditrisikomanagement damals auf neuem 
Terrain bewegte, obwohl ich mit den Themen Finanzen und Controlling vertraut war. Aber alle 



Themen sind irgendwie miteinander verknüpft, daher habe ich mich auf diese Präsentation 
eingelassen und mich entsprechend im Vorfeld gut vorbereitet. 

Wir waren auch nur eine kleine Gruppe, die CFO, ihr Stellvertreter und meine Wenigkeit. Und in 
der Kürze lag die Würze, weil die Veranstaltung vor Ort nur einen halben Tag lang beanspruchte. 

Der Prozess beim Kreditrisikomanagement besteht aus Identifizierung, Messung, Steuerung und 
Überwachung von Risiken, die aus Kreditgeschäften entstehen, um potenzielle Verluste zu 
minimieren. Also die Bewertung der Kreditwürdigkeit von Kunden, Überwachung von 
Kreditbeziehungen und eben Risikominimierung.  

𝗙𝗮𝘇𝗶𝘁: Warum widme ich mich neuen Themen ? Es ist der Reiz für mich, mich neuen 
Herausforderungen zu stellen. Es ist eine Mischung aus innerem Antrieb, Neugier und dem 
Wunsch nach persönlichem Lernen und Wachsen. Dazu gehört, Routinen zu durchbrechen, die 
Komfortzone zu verlassen und in ein nächstes Flow-Erleben zu gelangen. Ich wünsche allen, 
sich das zuzutrauen. 

𝗣𝗦: Landau, das ist der Ort in der Pfalz an der ‘Deutschen Weinstrasse’ und der Hauptsitz der 
obigen Firma. Gut, zu diesem Zeitpunkt war ich nicht lang vor Ort. Ich blieb nur für eine Nacht 
und durfte den Wein dort probieren. Ich wurde auch mal, einige Zeit später, zu einem Geburtstag 
bei einem Pfälzer, in einem typischen kleinen Pfälzer Ort mit seinen Weinhängen, eingeladen. Da 
gab es Pfälzer Spezialitäten und natürlich Pfälzer Wein. Nette Leute, diese Pfälzer. 

𝗣𝗦: Ich kenne auch einen anderen Pfälzer, welcher heute Geschäftsführer eines namhaften 
Beratungsunternehmen in der Schweiz ist. Wir stehen heute noch, mehr oder weniger, in 
Kontakt. Sollte er diese Anekdote lesen, dann sei ihm gegrüsst. 

(Deutschland, Landau, Progroup AG, CFO, SAP Credit Risk Management, Presentation) 

#Antrieb #Neugier #Lernen #Wachsen 

 


